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Das
Bisthum zu Wiener-Neustadt, und des¬

sen Bischöfe allda.

Kaiser Friedrich IV. hatte die Errichtung dieseS Bisthu-
mes schon bey seiner Krönung zu Rom im Jahre ±452 mit
dem Papste Nikolaus V. beschlossen, und nach Verlauf meh¬

rerer Jahre endlich gestiftet.
Auf seine Veranstaltung wurde zuerst mit Einwilligung

deS Papstes Pius II. aus der Pfarrkirche U. L. Frau durch
den damahligen Legaten des Papstes in Deutschland und
Ungarn, den Cardinal Johann St. Angeli, eine Collegiat-
Kirche errichtet, und dem Collegiat-Capitel ssbergeben, wel¬
ches er ±5 Jahre vorher in seiner Burg zu Neustadt gestif¬

tet hatte. Im Jahre ±468 (laut Bulle vom ±5. Kal. Fe¬

bruar) erhob Papst Paulus II. gedachte Collegiat-Kirche U.
L. Frau, auf ferneres Ansuchen des Kaisers, zur Kathedral-
Kirche mit bischöflichem Sitze. Indessen verzog sich der An¬
fang des Bisthumes bis ins Jahr ±476, in welchem Jahre
laut der Bulle Sixtus IV. (ää. ±0. März) Peter Engel¬
bert zum ersten Bischöfe ernannt und bestätiget wurde.

I.

Peter.
Peter Engelbert war in Steyermark zu Paseyl gebo¬

ren, hatte sich durch wissenschaftliche Bildung an der Wie-
±5
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